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WIR GRATULIEREN

Wolfhagen
Nothfelden – Frau Notburga Pe-
ter, Bürgermeister-Grüning-Stra

ße, feiert heute ihren 82. Ge-
burtstag.

KINO

Aladdin - 3D 16.30, 19.30 Uhr
John Wick 3 21.45 Uhr

Wolfhagen
CINEMA, Schützeberger Straße
37, 05692 / 99 50 99

TERMINE

WOHIN HEUTE?
Dörnberg – 13 bis 18 Uhr, Info-
stand der Firma Goetel zum The-
ma Breitbandausbau, Frisch-
markt.

Oberelsungen – Pfingstfest: 18
Uhr, Völkerballturnier inklusive
90er Party mit DJ PoschSpice, im
Anschluss After Show-Party,
Waldsportplatz.

Wolfhagen – 19 Uhr, Krimi-Au-
torenlesung: Mechthild Rorr-
mann liest aus ihrem Roman
„Grenzgänger“, Mander+. Ein-
tritt 10 Euro.
Wolfhagen – 19 Uhr, Tanzabend
Biodanza unter Leitung von An-
drea Müller und Karolin Grebe,
Sandweg 4 (Bauernhof-Scheune
mit Sandboden). Eintritt frei,
Spenden erwünscht.

VEREINE UND VERBÄNDE

Sand
Förderverein Kurpark: Treffen
zur Beetpflege gegen Löwen-
zahn und Co. am Samstag, 8. Ju-
ni, ab 9.30 Uhr im Rosengarten-
des Kurparks. Für einen Imbiss
und Getränke wird gesorgt. Je-
der kann mitmachen und helfen.

Thermalbadbuben: Offener
Spiel- und Übungsabend am
heutigen Freitag, 7. Juni, ab
18.30 Uhr im Restaurant Klein-
Istanbul, Am Rathaus 1. Die
zweite Runde beginnt um 20.45
Uhr. Ein kleiner Preisskat wird

gespielt. Gäste, auch Jugendli-
che, sind willkommen.

Naumburg
Weidelsburgverein: Monats-
wanderung am Sonntag, 30. Ju-
ni, in der Gemarkung von
Naumburg auf dem N7 zum
Forsthaus in Hattenhausen und
weiter zur Wartberghütte, vor-
bei am Sägewerk nach Elben-
berg und zurück nach Naum-
burg. Wanderführer: Wolfgang
Ansuhn. Treffen: 10 Uhr Vor
dem Tor 3. Stecke: achteinhalb
Kilometer (mittelschwer).

Gewinner gehen zu
„Alte Bekannte“

Verlosung beim Glückstelefon
gen), Simone Geiersbach
(Wolfhagen), Monika Mosch
(Bad Emstal), Elfriede Münz
(Habichtswald, und Matthias
Rumpf (Zierenberg).

Die Karten liegen an der
Abendkasse zur Abholung be-
reit. Bitte halten Sie Ihren
Personalausweis bereit. dit

Wolfhagen – Wir haben beim
Glückstelefon jeweils zwei x
fünf Eintrittskarten für das
Konzert der „Alten Bekann-
ten“, die am Samstag, 22. Ju-
ni, ab 20 Uhr zu Gast im Kul-
turzelt Wolfhagen sind, ver-
lost. Gewonnen haben: Ga-
briele Engelhardt (Wolfha-

Chor verzaubert Zuhörer
Dodecanta aus Kassel zu Gast in der Kirche in Balhorn

VON SASCHA HOFFMANN

Balhorn – Es ist schon etwas
ganz Besonderes, wenn die
Abendsonne sanft durch die
Kirchenfenster des Balhorner
Gotteshauses lächelt und die
prachtvollen Farben des Gla-
ses noch einen Ticken pracht-
voller erstrahlen lässt, als sie
es ohnehin schon sind. Zu
gern gibt man sich da dieser
friedlichen Stimmung hin,
erst Recht, wenn noch dazu
zwölf glänzende Stimmen
mit „Air“ aus Bachs Orches-
tersuite Nr. 3 den mit der
Stimmung beinahe verzü-
ckend harmonierenden
Soundtrack liefern.

Von der Empore aus tun
die Mitglieder des Chores
„Dodecanta“ das, beinahe aus

dem Verborgenen, nicht
sichtbar, dafür umso intensi-
ver wahrnehmbar und bis in
die Poren spürbar. Das Publi-
kum dankt es mit zufriede-
nem Lächeln, wohl wissend,
sich richtig entschieden zu
haben, den ersten wirklichen
Sommertag mit Chorleiterin
Martje Grandis und ihren sin-
genden Freunden in der Kir-
che zu verbringen.

Zum vierten Mal schon
sind die Kasseler Ohren-
schmeichler im Emstaler
Ortsteil zu Gast und verzau-
bern auch diesmal wieder
mit ihrem ganz eigenen Mix
aus geistlicher und volkstüm-
licher Musik, in den sich mit
Marcus’ „Kleine Taschenlam-
pe brenn’“ und Hubert Kah’s
„Sternenhimmel“ sogar zwei

Zeugen der Neuen Deutschen
Welle geschlichen haben. Die
Gabe, bekannten Titeln einen
ganz neuen Zauber einzuhau-
chen, macht die Darbietun-
gen von „Dodecanta“ so be-
sonders, auch und vor allem
dann, wenn die Stimmen zu
Instrumenten werden und
sich die Sängerinnen und
Sänger mit dem „Creole Love
Call“ von Duke Ellington vor
den „King’s Singers“ vernei-
gen.

Doch Moment, der Titel ist
am Samstagabend in der Bal-
horner Kirche irgendwie Fehl
am Platz, heißt das Pro-
gramm doch nicht ohne
Grund „Jetzt auch auf
Deutsch“ und soll kein einzi-
ges nicht-deutsches Wort be-
inhalten. Eine echte Heraus-

forderung, die dennoch gelin-
gen soll, als „Creole Love
Call“ kurzerhand zum „Kreo-
lischen Liebesruf“ wird und
die zwölf A-Cappella-Akroba-
ten statt Songs einfach nur
wunderschöne Lieder präsen-
tieren. Hier und da kommt es
zwar doch – gewollt – zu Ver-
ständnisproblemen, ausge-
sprochen wohlklingenden al-
lerdings, wenn es mit „Lütt
Matten de Has“ niederdeut-
sche Sprachgepflogenheiten
zu hören gibt, oder sich in
„Do ge da ja“ bayerische
Mundart und Anklänge afri-
kanischer Musik vereinen,
um mit lebendiger Bodyper-
cussion zu einem lebensbeja-
henden Höhepunkt eines
wirklich besonderen Konzer-
tes zu werden.

Begeisterten zum vierten Mal in der Balhorner Kirche: die Sängerinnen und Sänger des Kasseler Chores „Dodecanta“.
FOTO: SASCHA HOFFMANN

Weniger Rettungsfahrten
DRK-Kreisverband sieht sich für Zukunft gut aufgestellt

VON PETER DILLING

Kassel/Wolfhagen – Stark stei-
gende Ausbildungszahlen, ei-
ne sehr gute Auslastung der
neuen Rettungsdienst-Schule
in Waldau,  Einstieg in die Di-
gitalisierung und solide Fi-
nanzen:  Eine fast rundum
positive Bilanz seiner Arbeit
hat der DRK-Kreisverband
Kassel-Wolfhagen jetzt wäh-
rend seiner Jahresversamm-
lung im Haus der Kirche ge-
zogen. Dabei wurde deutlich,
dass die Zeichen auf eine Fu-
sion mit dem DRK-Kreisver-
band Kassel-Land stehen, der
sich auf die Verschmelzung
bereits vorbereitet. „Wir sind
gesprächsbereit“, sagte Man-
fred Wölfert, Vorsitzender
Kreisverbands Kassel-Wolfha-
gen.

Die Fusion der DRK-Ver-
bände Kassel und Wolfhagen
habe seinerzeit nur Vorteile
gebracht.  Zuvor hatte der
Präsident des Landes-DRK,
Norbert Södler, ebenfalls für
den Zusammenschluss ge-
worben.

Der Kreisverband, in dem
400 ehrenamtliche und etwa
genauso viele hauptamtliche
Mitarbeiter tätig sind,  plant
2019 mit einem Budget von
gut neun Millionen Euro
nach rund 8, 5 Millionen im
Vorjahr. Größte Investition

wird die Sanierung der Ret-
tungswache in Wolfhagen
sein. Für diese habe man in-
zwischen ein Grundstück ge-
funden, teilte Geschäftsfüh-
rer Holger Gerhold-Toepsch
mit.

Erstmals seit Jahren sei die
Zahl der Rettungsfahrten
2018 wieder gesunken, und
zwar um 5,5 Prozent auf gut
24 400, berichtete der Ge-
schäftsführer. Der Trend set-
ze sich fort. In der Vergangen-
heit hatte er beklagt, dass die
Rettungsdienste zunehmend
beansprucht würden, obwohl

ein echter Notfall vorliege.
Möglicherweise habe nun die
Aufklärungsarbeit des DRK
und der Medien Wirkung ge-
zeigt, meinte er gegenüber
der HNA. Die Branche leide
unter erheblichem Personal-
mangel, sagt Gerhold-To-
epsch weiter. Der DRK-Ret-
tungsdienst habe aber früh-
zeitig erfolgreich gegenge-
steuert. Ein externer Gutach-
ter habe dem DRK erst im
April „hervorragende Arbeit“
bescheinigt.

Der Kreisverband sei in vie-
len Bereichen „Marktführer

in Nordhessen“, sagte der
Vorsitzende Wölfert und er-
wähnte unter anderem die
Dienste bei Großveranstal-
tungen. Die ambulante Pflege
leide allerdings unter erhebli-
chem Fachkräftemangel.

Mit dem Projekt eines DRK-
Kindergartens und einer
Krippe  komme man aber seit
zwei Jahren nicht weiter. „Es
scheitert am Geld. Die Stadt
Kassel sieht uns nicht als
kompetenten Partner an.“ Zu
den Konditionen der Stadt sei
die Kita nicht kostendeckend
zu betreiben.

Ehrung für Treue zum DRK: Frank Rockahr (von links) wurden für 50 Jahre, Karl-Heinz Brod-
merkel für 55 Jahre und Peter Hilgenberg für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft ausgezeich-
net. FOTO: PETER DILLING


